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EDITORIAL o
>

Martin Perscheid ist tot, sein Humor bleibt uns erhalten - zum Glück!

«Den Irrsinn als Irrsinn zu zeigen, statt

jeden denkbaren Standpunkt als

interessant und diskutabel abzunicken; dieser

derzeit täglich schräger werdenden

Welt ein paar helle Lacher abzugewinnen»

- so fasste der Schriftsteller und

Satiriker Klaus Ungerer das Lebenswerk

des Cartoonisten Martin Perscheid

zusammen. Und er betont in seinem auf

uebermedien.de erschienenen schönen

Nekrolog, dass Perscheid sich

explizit auch stets geweigert hatte,

Religion als heilige Kuh zu sehen, die man

mit äusserstem Respekt zu behandeln

habe.

Wir hatten gehofft, dass Martin
Perscheid dasTitelbild für diese freidenken-

Ausgabe zum Thema Humor gestalten

würde. Und nun wird stattdessen

ausgerechnet diese Nummer das Gefäss

für einen Nachruf auf diesen grossartigen

Künstler. Das passt so gut und so

schlecht zugleich. Ab Seite 20 präsentieren

wir eine kleine Auswahl aus

seinem Werk. Seine Bilder zeigen, dass

Martin Perscheid bestens gelang, was

Michael Schmidt-Salomon in seinem

Essay (S. 8) als Wesensmerkmal guter

Satire bezeichnet: auf humorvolle

Weise existenziell bedeutsame
Wahrheiten aufzudecken. Weitere Einschätzungen

zur Rolle von Witz, Humor und

Satire finden sich unter anderem auch

im Aufsatz von Charles Lewinsky (S. 16)

und in den von Sandro Bucher einge¬

holten Stellungnahmen weiterer
Kulturschaffender (Seite 13).

Und jetzt zu etwas ganz anderem: Ist

«Freidenker» noch das passendste
Etikett für unsere Vereinigung? Angesichts

der nicht seltenen Verwechslungen stellen

wir uns im Vorstand diese Frage.

Sie wird gelegentlich auch von Mitgliedern

und Aussenstehenden an uns

herangetragen. Wir haben deshalb zwei

FHNW-Studentinnen beauftragt, sich

des Themas anzunehmen und für uns

eine Auslegeordnung zu erarbeiten.

Anne Boxleitner berichtet auf Seite 24

von diesen ersten Schritten. Diejenigen

Mitglieder, die wir per Mail erreichen

konnten, haben wir bereits eingeladen,

an einer Umfrage zur Namensfrage
teilzunehmen. Wir wollen uns dafür Zeit

lassen und möglichst viele Einschätzungen

aus allen Regionen zusammentragen.

Meldet also eure Überlegungen

per Slack oder

Mail (siehe Hinweis

aufS. 16).

Herzlichen Dank

und viel Spass

beim Lesen.

Andreas Kyriacou

Andreas Kyriacou
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